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Berlin, 24. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem emeritirten Conſiſtorial⸗Rath Hofprediger und Profeſſor Dr. Siefert, 
bisher zu Königsberg i. Pr., jetzt zu Bonn, den Königlichen Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe; dem Gutsbefiger Leiſſe zu Hirſchberg im Kreiſe Arnsberg 
den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ſodie dem Krüger und Gaſt⸗ 
wirth Pahlau zu Neudorf im Kreiſe Roſenberg W.⸗Pr. die Rettungs⸗Me⸗ 
daille am Bande verliehen. 8 . 

Se. Maſeſtät der König hat den nachbenannten Perſonen die Erlaubniß 
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens Dekorationen er: 
theilt, und zwar: der dritten Rlaffe des St. Stanislaus⸗Ordens dem Berg: 
werks⸗ und Rittergutsbeſizer Georg p. Kramſta zu Berlin; des Comthur⸗ 
krenzes des Großherzoglich mecklenburgiſchen Haus Ordens der wendiſchen 
Krone dem Ober⸗Landes⸗Baudirektor Dr. Hagen 85 Berlin; des Ritterkreuzes 
deſſelben Ordens dem Hofrath Dr. Heſekiel zu Berlin; des Commandeur⸗ 
kreuzes des Kaiferlich, brafilianiichen Roſen⸗Ordens dem Geh. Commerzien⸗ 
Rath Gerſon v. B Berlin. 


— 


leichröder zu 

Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 
21. d. M. den Marine⸗Hafenbau⸗Direktor Wagner zum Hilfs⸗Decernenten 
für Land⸗ und Waſſerbau in der Admiralität unter Verleihung des Charak⸗ 
ters „Admiralitäts⸗Rath“ und den Hilfs⸗Decernenten für Land⸗ und Waſſer⸗ 
bau in der Admiralität, Admiralitäts⸗Rath König, zum Marine⸗Hafenbau⸗ 
Direktor ernannt. | \ 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat dem Geheimen Regiſtrator Neye 
mittelst Allerhöchſter Ordre vom 21. d. M. den Charakter als Kanzleirath 


verliehen. : 

Berlin, 24. Dec. [Se. Majeſtät der Kaiſer und Königl 
nahmen heute die Vorträge der Hofmärſchälle entgegen und conferirten 
kurze Zeit mit dem General v. Albedyll. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] war geſtern mit 
Ihrer königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden in der Abend⸗ 
andacht und der Weihnachts⸗Beſcheerung des Auguſta⸗Hoſpitals an⸗ 
weſend. Die Kinder Ihrer königlichen Hoheiten des Großherzogs und 
der Großherzogin von Baden trafen geſtern Abend hier ein und ſind 
bei den kaiſerlichen Großeltern abgeſtiegen. Heute findet daſelbſt, wie 
alljährlich, der Weihnachtsaufbau für den Hof und die königliche Fa⸗ 
milie ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
empfing geſtern Vormittag den Kriegsminiſter, General⸗Lieutenant von 
Kameke. Abends war Höchſtderſelbe zum Thee bei Ihren Majeſtäten. 

(Reichsanz.) 


— Berlin, 26. December. [Der Kaiſer. — Die Land⸗ 


und Reichstags⸗Arbeiten. — Das Civilehe⸗Geſetz.] Das 
Befinden Sr. Maj. des Kaiſers war in den letzten Tagen ein ver⸗ 


hältnißmäßig durchaus zufriedenſtellendes, und es erhält ſich die Hoff. 
nung auf eine baldige vollkommene Wiederherſtellung. — Der Kaiſer 
conferirte in den letzten Tagen wiederholt mit dem Fürſten Bismarck 
und wären, wie es heißt, jetzt die Dispoſitionen über die Landtags⸗ 
und Reichstags⸗Arbeiten getroffen worden. Da die Abſicht feſtgehalten 
wird, die kurze Frühjahrsſeſſion des Reichstages vor Oſtern zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, ſo wird es wahrſcheinlich, daß der Landtag nach dem 


Reichstag noch einmal zuſammentritt, es würde dies unvermeidlich geſchehen 
müſſen, ſobald man ſich dazu entſchließen würde, die Provinzialordnung durch⸗ 


zuberathen. Freilich haben ſich hiergegen bereits Stimmen erhoben. 
Man hält es von einigen Seiten für vortheilhaft, wenn ſowohl die 


noch zu erwartenden Vorlagen aus dem Miniſterium des Innern wie 


auch 


aus dem Handelsminiſterium in dieſer Seſſion eben nur zur Kenntniß 


des Landtages gelangen und damit der öffentlichen Beſprechung zu⸗ € 


gänglich werden. Die an dieſer Stelle erwähnten Berathungen über 
das Geſetz, betreffend das Eiſenbahn⸗Conceſſionsweſen zwiſchen den 
Miniſterien für Handel, Finanzen und Juſtiz ſind nun auch 
zum Abſchluß gebracht und die Vorlage iſt gleich nach Wie⸗ 
deraufnahme der Arbeiten zu erwarten. Die Fertigſtellung 
des kleinſten Theils des dann vorliegenden Materials 
wird nicht bis zur dritten Februarwoche zu ermöglichen ſein, bis zu 
welchem Termin die Berufung des Reichstages erfolgen full. — Die 
dritte Leſung des Civilehe⸗Entwurfes ſoll in der erſten Woche nach 
den Ferien erfolgen. Es iſt mit Beſtimmtheit auf Annahme der Be⸗ 
ſchlüſſe der zweiten Leſung zu rechnen. Die Commiſſionsarbeiten über 
dieſe Vorlagen im Herrenhauſe werden gegen den 20. Januar beginnen 
können, man hält ihr Endreſultat für ziemlich irrelevant und iſt fiber: 
zeugt, daß das Plenum den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, ſelbſt 
bezüglich des § 6 beitragen wird. 

[Die Beſſerung im Befinden des Kaiſers] macht nach 
den der „Tribüne“ zugehenden Mittheilungen erfreuliche Fortſchritte. 
Die Gerüchte von dem Ableben des Kaiſers, welche ſich in der Nacht 
vom Montag zum Dinstag verbreitet hatten, waren dadurch ent⸗ 


ſtanden, daß, als ſich der Kaiſer um 11 Uhr Nachts zur Ruhe begeben f 


hatte, in den Arbeitszimmern des Monarchen, welche zu ebener Erde 
nach den Linden zu liegen, die Fenſter geöffnet wurden, weil die 
Säuberung der Zimmer vorgenommen werden ſollte. — Am Dins⸗ 
tag früh erwachte der Kaiſer nach einer ſehr guten Nacht um 10 
Uhr; als er in ſein Arbeitszimmer trat, bemerkte er die Bewegung 
auf der Straße und fragte den Kammerdiener nach dem Grunde. 
Dieſer theilte dem Kaiſer die umlaufenden Gerüchte mit; lächelnd 
erwiederte dee hohe Herr, es ſei am Ende natürlich, daß man der⸗ 
gleichen erzähle und glaube, er ſei den Achtzigern nahe und nun ſeit 
7 Wochen krank, da müßten ſchließlich die Leute auf ſolche Gedanken 
kommen, um ſie aber zu beruhigen, wolle er ſich ihnen zeigen. So⸗ 
fort begab ſich der Kaiſer an das Fenſter, wo man ihn mit lautem 
Jubel begrüßtez die Leute zerſtreuten ſich und tröſteten einander damit, 
daß das „Todtſagen“ das lange Leben Derjenigen bedeute, auf welche 
es ſich bezieht. 

[Profeſſor Tellkampf über die Zeitungsſteuer.] In 
der letzten Sitzung des Herrenhauſes vor den Ferien ſprach bei Er⸗ 
öffnung der Schlußberathung über den Geſetzentwurf, betr. die Auf⸗ 
hebung der Kalender⸗ und Zeitungsſtempelſteuer Dr. Tellkampf (mach 
e e f. ee i 

„Meine Herren! Im Namen mehrerer Freunde wü i i 
Worte zu ſagen. Es iſt nicht die bricht dier Herren, nn Meeri be 
dem vorliegenden Gegenſtande entgegenzutreten, es iſt nur der Wunſch, unſere 
gelung Abſtimmung und unſere heutige Abſtimmung für die Aufhebung der 

eitungsſteuer mit wenigen Worten zu rechtfertigen. Wir erkennen es ſehr 
Bec an, daß es für das Miniſterium nicht angenehm fein kann, zu einem 
eſchluſſe gedrängt werden zu ſollen durch eine kekannte Partei in dem anderen 
Haule, die dieſen Gegenſtand aus den Beſtimmungen 177 die Preſſe heraus⸗ 
geriſſen hat. Wir erkennen ferner an, daß die Regierung ein großes Intereſſe 
bat, das Gefeß über die Wen und die Preſſe überhaupt als eine 
u behandeln, wohin ſtreng genommen auch die heute 

e gehört. In dieſee Beziehung findet keine Differenz 
irgierung ſtatt; aber wir haben geglaubt, daß, da 


Einheit im Reichsta 
uns beſchäftigende &a 
zwiſchen uns und der 


Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 27 December 1 7² 


8 


mn einmal eine fo große Majorität des e deen für fofortige| ſtörriſchen Mannes zugehen. Dieſer Auftrag iſt aber leichter gegeben 
Aufhebung der Zeitungsiteuer 1 hat, man in Berathung zu nehmen als ausgeführt und der Bürgermeifter von Oberpleis, dem derſel 

habe, ob nicht das Intereſſe der Regierung es mit ſich bringe, on jetzt auf wird, befindet ſich ſchon jetz in Sch alt wie e, 
die Aufhebung der Stempelſteuer einzugehen. Das Intereſſe liegt darin, daß gehen ird, beſin h ſchon 0 At, ohne 
es der Regierung wünſchenswerth ſein dürfte, gegen die Beſtrebungen der] die Finger zu verbrennen, die ſchwarze Kaſtanie aus dem Feuer I 
Feinde des Staates auf firchlich⸗ politiſchem und politiſchem Gebiete fol. Die Einwohnerſchaft des Ortes ſteht nämlich entſchieden au 
Seiten des Rectors und wird denſelben kaum ohne Widerſtands⸗Ve 


ohne Verzug die beiden Mittel zu gebrauchen, die wir in einem 


eiſtigen Kampfe vor allen Dingen anwenden können. Die beiden 8 ihrer Mitte laſſen 

Mittel ſind bekanntlich Volksbildung und Preſſe. Es hat nun unzweifelhaft ſuche aus i 5 den. 52 5 7 
eine ganz enorme Gewalt. Sie kann neben der Volksbildung Auftlarung Ehrenbreitſtein, 18. Decbr. [Thätlicher Widerſtand vo 
bei Millionen von Menſchen beſördern, und wo die Aufklärung beginnt, hört[Ultramontanen.] Der „Rh. C.“ meldet: Heute erſchien in em 


die Macht der Hierarchie auf. Die e vertheuert die Zeitungen 
und erſchwert dadurch die Benutzung derſelben von den weniger bemittelten 
Klaſſen, dieſe eben find aufzuklären und für das Vernünftige zu gewinnen. 
Denn die Feinde des Staates ſpeculiren immer auf die Unkenntuiß der 
Aermeren. Es läßt ſich nicht verkennen, daß neben dem vielen Guten, was 
die Preſſe leiſtet, dieſelbe auch ſehr viel Schlimmes bewirken kann, aber das 
Gute überwiegt im geiſtigen Kampfe doch das Bedenkliche. Es iſt nicht zu 
überſehen, daß in den großen Kämpfen der Neuzeit im Großen und Ganzen 
die Deutſche Preſſe, und ſpeciell die Preußiſche, treu zur Seite der Regie⸗ 
rung geſtanden hat und daß daher die Regierung dieſer Preſſe Vertrauen 
ſchenken darf und ihre günſtige Wirkſamkeit erleichtern ſollte. Meiue Herren: 
Es ſcheint daher im Intereſſe der Regierung zu liegen, das Element, welches 
die angedeutete enorme Gewalt beſitzt, baldigſt davon zu überzeugen, daß die 
Regierung, wie wir es geſtern von dem Hrn. Vice⸗Präſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums gehört haben, der Preſſe ſehr wohl will und günſtige Abſichten für 
die Zukunft derſelben hegt. Meine Herren! Es iſt wichtig, eine gute Preſſe 
für eine gute Regierung rechtzeitig zu gewinnen. Wir glauben, daß dieſes 
AR vorliege, und nur in dieſer Beziehung ſtimmen wir für die zeitige 
ufhebung der Zeitungsſteuer.“ 8 a 

Es ſprach dann noch Theune ebenfalls für die Aufhebung der 
Stempelſteuer, darauf wurde abgeſtimmt und der Geſetzentwurf ah⸗ 
gelehnt. N 5 

[Ein Zeichen der Zeit.] Bekanntlich wurde die vor etwa 20 Jahren 
anbefohlene Schließung der öffentlichen Häuſer dem Einfluß der verſtorbene 
Königin Eliſabeth zugeſchrieben. Wir wollen, ſchreibt das „B. Fr.⸗Bl.“, 
über die Zweckmäßigkeit oder Schädlichkeit derartiger Anſtalten uns nicht 
weitar verbreiten; aber erwähnenswerth erſcheint es doch, daß, obgleich kaum 
einige Tage nach dem Hinſcheiden der Königin verfloſſen ſind, beim hieſigen 
Polizei⸗Präſidium ſchon über 100 Geſuche um Conceſſionen zur Einrichtung 
öffentlicher Häuſer eingelaufen ſind. Es iſt unwahrſcheinlich, daß dieſen 
Geſuchen in nächſter Zeit Folge gegeben werden dürfte, weil die Frage der 
Errichtung derartiger Anſtalten doch noch nicht genügend erwogen und von 
allen Seiten geprüft zu ſein ſcheint, dann aber auch, weil, bevor man mit 
der beabſichtigten Reorganiſation des Sittenweſens in Berlin nicht vorgegan⸗ 
gen, eine Erledigung jener Sache gar nicht zu erwarten iſt. Ganz beſonders 
will man bei einer Reform der Sittenaufſicht eine ſchärfere Controlle und 
eine wirkſamere Aufſicht über diejenigen Frauensperſonen herbeiführen, welche, 
weil hier nicht ortsangehörig, aus Berlin verwieſeu werden, die aber durch 
allerlei Kniffe dieſe Anordnungen der Behörden illuſoriſch zu machen wiſſen. 

Tilſit, 20. December. [Preßprozeß.] In der Nr. 32 des hier er⸗ 
ſcheinenden „Bürger⸗ und Bauernfreundes“ war unter der Ueberſchrift „Ein 


nahen Niederberg der Oberbürgermeiſter von Coblenz mit einigen 
Gendarmen, um dem vom Biſchofe von Trier ohne Genehmigung 
weltlichen Behörde dorthin dirigirten Pfarrer die Ausübung 
pfarramtlichen Thätigkeit zu unterſagen und die Civilſtands⸗Regiſt 
hinwegzunehmen. Die Gemeinde leiſtete thätlichen Widerſtand, we 
halb die Regierung ſofort zwei Compagnien Soldaten nach Niederbe 
beorderte. Der Ort hat nun nicht allein eine läſtige Einquartierun 
ſondern auch die Ausſicht, die Koſten der Execution tragen zu müſſen. 

Paderborn, 23. Dec. [Ueber den Vertrag,] durch welchen der 
Biſchof Martin ſeine Mobilien ſeinem Bruder, dem Gutsbeſitzer Mart 
übertragen hat, verlautet hier nachträglich, daß dieſer Vertrag 
31. März d. J., alſo zu einer Zeit abgeſchloſſen iſt, als die Ei 
politiſchen Geſetze dem Landtage bereits vorgelegt waren. Die Mob 
ſind nicht nach einem Verzeichniſſe verkauft, ſo daß ſich im Falle 
Execution ein etwaiger Zugang an Mobilien gar nicht controliren | 
Der Biſchof hat ſich das lebenslängliche Gebrauchsrecht der Mobi 


Der Fiscus hat ſicherem Vernehmen nach das Eigenthum des Guts⸗ 
beſiters Martin an dem beim Biſchofe gepfändeten Wagen nicht an⸗ 
erkannt, fo daß der vermeintliche Eigenthümer den Rechtsweg betret 
muß. In letzterem wird dann entſchieden werden, ob der Bild) t 
feinem Bruder einen wahren oder einen ſimulirten Vertrag abg 
ſchloſſen hat. (W. Prov. 3. 
Kaſſel, 22. December. [Eiſenbahnunfälle.] Ueber das 
reits telegraphiſch erwähnte Unglück, welches heute Nacht auf 
Bergiſch⸗Märkiſchen Station Hagen vorgekommen iſt, wird jetzt gemelde 
daß zwanzig Achſen eines Güterzuges abgeriſſen, und rückwärts gege 
eine Maſchine gerannt ſeien. Der Locomotivführer und Heizer, ſowie dei 
Packmeiſter und ein Bremſer blieben todt. Viele Wagen wurden zer⸗ 
trümmert. Alle Nordbahnzüge kommen mit großer Verſpätung hie 
an. — In Soeſt kam es heute ebenfalls zu einem Zuſammenſto 
zweier Güterzüge, ohne daß jedoch Jemand verletzt wurde. — Ein 
Perſonenwagen des heutigen Berlin⸗Frankfurter Nachtſchnellzuges gerieth 
in der Nähe von Kreienſen in Brand. (Fr. Z.) 
Zierenberg, 23. December. [Landestrauer.] Geſtern wur 
hier durch die Schelle bekannt gemacht, daß anläßlich des Tod 
Königin⸗Wittwe Eliſabeth während der nächſten ſechs Wochen all 
öffentlichen Vergnügungen und Tanzmuſik ſtreng bei Strafe verboten 
find und Jeder präcis um 10 Uhr das Wirthshaus zu verlaſſen 
namentlich wurde ruhiges Verhalten während der Neufahrsnacht 
geſchärft. St es ſchon ganz ungeſetzlich, daß hier die Landestrar 
die geſetzlich nur acht Tage dauert, hier in Zierenburg ſechs Wochen 
währen ſoll, ſo iſt es vollends unglaublich, daß dieſe Bekanntmachung 
auf Veranlaſſung des Pfarrverweſers Eckhardt veröffentlicht wo 
ſein ſoll, da Geiſtliche mit der Ortspolizei ganz und gar nichts zu 
haben. „M. 3 
Eiſenach, 22. Dec. Die neuliche Nachricht des „Leipziger 
blattes“, daß Auguſt Bebel von den Socialdemokraten in Eif 
als Candidat für das erledigte Bürgermeiſteramt aufgeſtellt worden 
iſt unrichtig. Das Bürgermeiſteramt iſt gar nicht erledigt. 8 
Dresden, 22. December. [König Ludwig und König Alb 
Die „Dresd. Nachr.“ ſchreiben: „Bekanntlich hat der König kurze 
Zeit nach ſeinem Regierungsantritte außerordentliche Geſandte an die 
größeren europäiſchen Höfe behufs Anzeige ſeines Regierungsantri 
entſendet. Dieſelben find von den betreffenden Monarchen mit befe 
derer Huld empfangen und zum Theil durch Verleihung höchſter O 


Volksztg.“ vor den Schranken des Zuchtpolizeigerichts, erſterer wegen Drucks ausgezeichnet worden. Eine Ausnahme hat jedoch der baieriſche K 


55 bekannten, 5 e d 0 dhe See der eh gemacht. Derſelbe war nicht zu bewegen, ſeinen Aufenthalt von S. 
etzterer wegen Wiedergabe dieſes Wahlaufrufs in der erwähnten Zeitung. Berg nach München auch nur auf einen Tag zu verlege 1 
Der Verleger wurde zwar von Strafe und Koſten freigeſprochen, jedoch wegen 0 ? I eg de 


Abgeſandten eines ihm fo nahe verwandten Hofes, wie des ſächſtſchen 
perſönlich zu empfangen. Vielmehr mußte ſich der Oberhofmarſchal 
v. Könnerig damit begnügen, fein Notificationsſchrieben im Miniſterium 
des Aeußeren in München abzugeben. Nach dem „Neuen W 
Tageblatt“ hätte der König von Baiern Herrn v. Könneritz 
wiederholten Anſuchens keine Antwort zu Theil werden laſſen, un 
der baieriſche Miniſter des Aeußeren energiſch darauf gedrungen 
ſoll er geantwortet haben: „Warten wir doch damit bis Weihnacht 

Chemnitz, 25. December. [Dr. Gras und die Sockalde 


Straffälligkeit des in dem Wahlaufruf enthaltenen Inhalts die Vernichtung 
der noch vorhandenen Flugblätter, ebenſo der Formen und Platten angeordnet. 
a den Redacteur erkannte das Gericht auf 50 Thlr. Geldbuße, eventuell 
3 Wochen Gefängniß. Sodann wurde wiederum gegen den Erzbiſchof in 
drei Fällen wegen Anſtellung von Geiſtlichen verhandelt und gegen den Weih⸗ 
biſchof in einem Falle wegen 1 0 gi amtlicher Functionen. In jedem 
Falle lautete das Urtheil auf 200 Thlr., eventuell 2 Monate Gefängniß. 
Ferner ſtanden drei vom hieſigen Erzbiſchof, ohne die geſetzlich vorgeſchriebene 
Anzeige, angeſtellte Geiſtliche unter der Beſchuldigung, nachdem ihnen von 
der vorgeſetzten Vehörde die Ausübung amtlicher Functionen verboten war, 
dennoch ſolche verrichtet zu haben. Dieſelben würden zu 50 und 60 Thlr. 
Geldbuße und im Nichtzahlungsfalle zu mehrwöchentlicher Gefängnißſtrafe 


verurtheilt. z 

Köln, 21. Deebr. [Der erſte Schritt.] Wie wir aus zus 
verläſſiger Quelle vernehmen, haben der Erzbiſchof und der Weih⸗ 
biſchof es nicht zu der Conſequenz der an ſie ergangenen Zahlungs⸗ 
Aufforderung hinſichtlich der über ſie verhängten Strafe wegen Ueber⸗ 
ſchreitung der kirchlichen Strafmittel (Veröffentlichung der über mehrere 
altkatholiſche Prieſter verhängten Excommunication im „Kirchlichen An⸗ 
zeiger“) kommen laſſen; denn vorgeſtern haben Beide die Geldbuße 
nebſt Koſten in die Strafkaſſe bezahlt. Ob der Erzbiſchof weiter con⸗ 
fequent bleibt und die in zweiter Inſtanz ſchon über ihn verhängten 
Geldbußen wegen geſetzwidriger Anſtellung von Geiſtlichen auch ohne 
Execution zahlen wird, das zu erfahren, iſt man geſpannt. (Fr. J.) 

Bonn, 20. December. [Ein ernſtlicher Conflict] zwiſchen 
Staat und Kirche ſcheint ſich in Oberpleis, einem im Sieg⸗Kreis gele⸗ 
genen Dorfe, entſpinnen zu wollen. Der dortige Rector Kochen, 
ſchon vor längerer Zeit durch den Bürgermeiſter des Orts über die 
Art ſeiner Anſtellung wiederholt ohne befriedigendes Reſultat vernom⸗ 
men, war am 16. d. behufs endlicher Auskunft vor das hieſige Zucht⸗ 
polizeigericht geladen; da er zum geſetzten Termine nicht erſchien, wurde 
er in contumaciam zu 20 Thlr. Geldbuße oder 10 Tagen Haft 
verurtheilt. Am 18. ſtellte man dem Widerſpenſtigen das Urtheil zu 
mit einer neuen Vorladung auf heute und dem Bemerken, daß im 
wiederholten Falle des Nichterſcheinens ein Verhaftsbefehl gegen ihn 
erlaſſen würde. Der Rector iſt auch heute nicht erſchienen, und es 
wird alſo den betreffenden Behörden Auftrag zur Verhaftung des 
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für den Deutſchen Reichstag beitragen. 0 0 Ni hochachtungsvo 

ichard Wolf, 5; 
x ; Vertrauensmann der ſocialdemokratiſchen Arbeiterpartei. 
Herrn Richard Wolf, Vertrauensmann der ſocialdemokratiſchen Arbeiter⸗ 


partei! Chemnitz, 21. Dec. 1873. Meine amtlichen Pflichten in Breslau 
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eſtatten mir vorläufig nicht, länger als bis zum Abgange des h 
kachteourier⸗Zuges hier zu bleiben. Bei Eröffnung der Verſammlung zu 
der Sie mich ſoeben, wenige Stunden vorher, einladen, muß ich daher bez 
reits wieder unterwegs nach Breslau ſein. Ich ber fol Ihnen jedoch nich 
daß ich, nach meinen langjährigen Erfahrungen über ſolche Viſiten im e 
der Socialdemokraten, auch dann dankend abgelehnt haben würde, wenn 
mir möglich wäre, bis morgen zu bleiben. Es iſt nicht meine Art, dem ehr⸗ 
lichen Frager die ehrliche Antwort zu verweigern. Ich ſtehe jedermann Rede 
und Antwort, der mich hören will. Aber nach frühern Erlehniſſen und 
den Erfahrungen am Freitag Abend muß ich leider gewärtigen, daß 
mich blos in der Verſammlung zu ſehen wünſcht, um mich niederſchrei 
laſſen durch die Garde des Führers. Ich beneide Herrn Vahlteich nich 
den Genuß, jo unumſchränkter Herr und Gebieter feiner Getreuen zu fein; 
ich glaube, es kommt auch noch einmal die Zeit, wo er den Staub von 
Füßen ſchüttelt und ſagt; „Ich bin es müde, über Sklaven zu herrſche 


pert 
r Si 


ückgabe ner Sammlungen hlun n e 
von nahezu 3 Millionen an die Kaiſerin Eugenie zur Sp Die⸗ 
fer Vertrag, von den Miniſtern mit Herrn Rouher abgeſchloſſen, foll 
am 1. Januar zum Ausführung kommen. Die erwähnten Samm⸗ 
lungen haben einen beträchtlichen Werth, insbeſondere die Waffen⸗ Sch 


hinzu⸗ 


hren gut. 
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ch und unſere ganzen Verhältniſſe ſind niedlich. Das ganze Kammer⸗ 


mmiſſariſchen Eigenthum des fürſtlichen Hauſes erklärt worden, es 
wird aber vom Staate verwal et, die Einkünfte fließen in die Staats⸗ 
kaſſe und der Fürſt erhält daraus eine feſte Rente als Civilliſte. Dieſe 
iſt auch niedlich, ſie beträgt kaum 70,000 Thlr. Da nun in heutiger 
Zeit überall Theuerungszulagen verwilligt werden, ſo meinte das Mi⸗ 
ſterium, die fürſtliche Cameralrente könnte auch erhöht werden und 
ſuchte die Abgeordneten dafür günſtig zu ſtimmen. Da dies aber auf 
Widerſpruch ſtieß, ſo ſetzte eine Anzahl regierungsfreundlicher Abgeord⸗ 
neter, darunter ein Landrath und ein Socialdemokrat, ein Schriftſtück 
Umlauf, durch welches die Unterſchreibenden ſich verpflichten ſollten, 
r eine Erhöhung der Cameralrente um 7000 Thlr⸗ — wie niedlich 
— zu ſtimmen. Hierüber brach der Krieg aus, da ſich in einer ver⸗ 
raulichen Sitzung des Landtages ein Abgeordneter aus Anlaß dieſes, 
ſchließlich von 7 Abgeordneten unterſchriebenen Schriftſtückes, alſo aus⸗ 
B: er würde mit Rückſicht auf feinen geleiſteten Eid ein ſolches, ihn 
völlig bindendes Verſprechen nicht abgegeben haben. Hierin erblickten 
die Sieben eine Ehrenkränkung, und da der Vorſitzende anderer An⸗ 
ſicht war und den betreffenden Abgeordneten nicht zur Ordnung rief, 
jo faßten die Sieben den für den Landtag fo verhängnißvollen Ent⸗ 
ſchluß zur Niederlegung ihres Mandats. Wir haben bereits früher 
dies Verfahren als ein ganz ſonderbares bezeichnet und begegnen 
dieſem Urtheil im ganzen Lande. Der Regierung ſelbſt iſt die Sache 
hr fatal, da ihre Freunde durch ihr voreiliges Handeln die ganze 
itugtion verdorben haben, denn der Landtag hätte in feiner Mehr: 
it für eine Erhöhung der Cameralrente um den von der Regierung 
gewünſchten niedlichen Betrag geſtimmt. Ob die Stimmung eine jo 
günſtige bleibt, muß bezweifelt werden, da die Sieben ſchwerlich auf 
eine Wiederwahl werden rechnen können. — Am 21. d. M. fand in 
Paulinzella eine Beſprechung über die Reichstagswahl unter Vertrauens⸗ 
männern aus dem Lande ſtatt. Abgeorgneter Eugen Richter, unſer 
voriger Abgeordneter, hat abgelehnt. Als Candidat wird von der 
eiſinnigen Partei Stadtgerichtsrath Hoffmann zu Berlin aufgeſtellt, 
der Annahme zugeſagt haben ſoll. (M. 3.) 
München, 24. Decbr. [Dementi. — Orden.] Die Meldung 
„Wiener Fremdenblatts“ von einem Signate des Königs betreffs 
des vom Regierungspräſidenten v. Hörmann bei Eröffnung der 
Immenſtadt⸗Sonthofener Eiſenbahn auf das deutſche Reich ausge⸗ 
brachten Toaſtes entbehrt, wie aus glaubwürdiger Duelle verlautet, 
jeder thatſächlichen Begründung. — Der König hat dem Profeſſor 
ubois⸗Reymond in Berlin den Maxrimilians⸗Orden für Wiſſenſchaft 
und Kunſt verliehen. 
Straßburg, 24. December. [Zu den Reichstagswahlen.] 
reißig angeſehene hieſige Bürger haben dem Mitgliede der hieſigen 
Handelskammer, Guſtav Bergmann, in einem offenen Anſchreiben die 
eichstags⸗Candidatur für Straßburg angeboten, und darin die Er: 
rtung ausgeſprochen, daß derſelbe Elſaß unter Hochhaltung feiner 
Rechte und Freiheiten einer glücklichen und dauerhaften Zukunft ent⸗ 
genführen helfen werde. Bergmann wird, wie verlautet, die Ganz 


didatur annehmen. : b 
\ Bceterretih, 

Wien, 24. Decbr. [Ernennung] Der Kaifer hat, wie das 
Neue Fremdenblatt“ mittheilt, den König Albert von Sachſen zum 
rſt⸗Inhaber des 3. Dragoner-Regiments und den Prinzen Georg 
Sachſen zum Oberſt-Inhaber des 11. Infanterie-Regiments 
unt. 


5 s Frankreich. 
O Paris, 22. December. Abends. [Die Cardinalsernen⸗ 
nungen. — Parlamentarifhes und Miniſterielles.] Wie 
im Voraus bekannt war, hat heute der Papſt zwei franzöſiſche Prä⸗ 
aten, die Erzbiſchöfe von Paris und Cambras, Guibert und Regnier, 
1 Cardinälen ernannt. Dia officiöſe Correſpondenz „Havas“ ſtellt 
Abrede, daß die franzöſiſche Regierung ſich bemüht habe, auch für 
Dupanloup und den Erzbiſchof von Lyon den Cardinalshut zu erlan⸗ 
zen, aber Herr Erdan. der gewöhnlich gut unterrichtete Correſpondent 
8 „Temps“ in Rom meldet dieſem Blatte, daß der Geſandte beim 
atikan, de Corcelles, auf die Ernennung Dupanloup's angetragen 
habe. Ohne Zweifel würde der Papſt nicht eingewilligt haben, aber 
r Einfluß Louis Feuillots hat dazu beigetragen, feinen Widerſtand 
tegoriſcher zu machen. Man zieht, ſchreibt Herr Erdan weiter, die 
motion der Herren Guibert und Regnier und diejenige des Erz⸗ 
biſchofs von Valencia als Anzeichen eines immer abſoluteren Wider⸗ 
et des gegen jeden Geſandten an eine eventuelle Verſöhnung mit 
ien an. — Thiers hat ſich nach Verſailles begeben, um an der 
igen Sitzung Theil zu nehmen. Man erwartet für dieſe Sitzung 
> Ankündigung der Interpellation über den Vertrag, welchen die 
ierung mit Rouher, als dem Vertreter der Kaiſerin Eugenie ge⸗ 
ſſen hat. — Es iſt unwahrſcheinlich, daß Thiers zu der Budget⸗ 
ökuſſtion das Wort verlangen wird. Wie die „Liberte“ erzählt, hätte 
mehreren Deputirten, die ihn zum Sprechen veranlaſſen wollten, 
„Ich halte die Ideen der Herren Magne in Finanzſachen für 
erſtändig, und betrachte ihn als den einzigen Finanzminiſter, der 
ter den jetzigen Umſtänden möglich iſt. Ich wäre troſtlos, wenn 
in Votum der Kammer ihn zwingt, zurückzutreten.“ — Es heißt — 
ie Sache verdient Beſtätigung, daß Caſimir Perier und zehn oder 
wölf ſeiner Freunde vom linken zum rechten Centrum übertreten 
ollen. 
d Paris, 23. Deebr. [Aus der Nationalverſammlung. 
iseuſſion des Finanzbudgets. — Zur Interpellation 
emple's. — Der Hirtenbrief des Biſchofs von Nimes. 
Aus der Dreißiger-Commiſſion. — Perſonalien. — 
1 Preſſe.] Geſtern wurde in der Nationalverſammlung die 
euſſton über das Budget des Finanzminiſteriums fortgeſetzt. Herr 
‚one, obgleich erſichtlich noch leidend, betheiligte ſich an derſelben. 
Raoul Duval hatte die Wiedereinführung der ſtädtiſchen Einnehmer⸗ 
ellen, die vor einem Jahre unterdrückt worden, verlangt. Magne 
ſprach für dies Amendement, aber mit Vorſicht und ohne ſich weit 
einzulaſſen; daſſelbe wurde von Pouyer-Duertier mit bekanntem Unge⸗ 
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bekämpft und ſchließlich mit großer Mehrheit verworfen. Im 
weiteren Verlaufe der Debatte ſtellte Rollaud verſchiedene Fragen, 
namentlich über die Unterhandlungen betreffs eines Poſt⸗Vertrags mit 
Vereinigten Staaten, an den Finanzminiſter. André und Tirard 
nten ſehr ſcharf die übeln Folgen, welche der gänzliche Mangel an 
m Poſtvertrag mit Amerika für den franzöſiſchen Handel habe, 
kriſirten im Allgemeinen den jämmerlichen Zuſtand des Poſtweſens 
n Frankreich. Diesmal antwortete nicht Magne, ſondern der Unter⸗ 
taatsſecretär Léſéburelo wiederholte blos das ſchon zwanzigmal unerfüllt 
ebliebene Verſprechen, die Unterhandlungen mit Amerika ſollen nach Mög⸗ 


ſammlung von Pierrefonds, welche aus dem Muſeum Soltikoff und en Leh 


dem Waffencabinet des Grafen Belleval herſtammt. Sie wurde bei 
der Anſchaffung um 250,000 Franken erſtanden; die Kaiſerin Eugenie 
hat in London ſchon einen Käufer, der anderthalb Millionen bietet. 
Ehe der genannte Antrag bekannt wurde, glaubte man, die Samm⸗ 
lung ſolle dem hieſigen Artilleriemuſeum einverleibt werden. Fourcaud 
ſtellte an den Miniſter die Frage, warum die Verſammlung keine 
Kenntniß von dem Vertrage erhalten habe. Der Miniſter Deſeilligny 
antwortet ausweichend, er erkenne, daß die Kammer das Recht habe 
ſich über die Angelegenheit auszuſprechen; es werde ihr auch eine Vorlage 
darüber zugehen. Fourcaud wollte darauf die Frage ſtellen, ob die Vorlage 
auch rechtzeitig, d. h. vor dem 1. Januar werde eingebracht werden; 
aber der Praſident Buffet erklärte, der Miniſter habe geantwortet und es 
ſtehe dem Redner nicht zu die Debatten zu verlängern. — Dieſer 

Vorfall hatte die Oppoſition ſchon in ſchlechte Laune verſetzt; aber 5 
die Sache wurde noch ſchlimmer, als du Temple die Forderung erhob, 
daß ſeine bekannte Interpellation über die römiſche Angelegenheit vor 
dem Bürgermeiſtergeſetz zur Verhandlung komme. Du Temple war 
in ſeinem Rechte, denn die Kammer hat ſowohl die Interpellation als 
das Bürgermeiſtergeſetz auf denſelben Termine, d. h. nach Erledigung 
des Ausgabebudgets, feſtgeſetzt. Aber zuerſt hatte ſie dieſe Anordnung 
für die Interpellation getroffen. Trotzdem ſteht das Bürgermeiſter⸗ 
geſetz für morgen auf der Tagesordnung, die Interpellation aber nicht. 
Der Präſident Buffet antwortete trocken, die Tagesordnung ſei nun 
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eine Bierkuffe. Das Unglück it um fo b 
beiden Verunglückten eine Fr N g 
Leichen ſind einſtweilen Rach 


—r. Namslau, 23. December. W̃ 


Sonntage den 21. d. M. Nachmittags 
evangeliſchen Schulhauſes Seitens de 
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Temple beharrlich für ſeine Interpellation den Vorrang verlangte, 
ſo wurde abgeſtimmt. Nach mehrmaliger Probe erklärte der Präſi⸗ 
dent, daß der Antrag verworfen ſei, und die Sitzung ward geſchloſſen. 

Das Bürgermeiſtergeſetz behielt alſo den Vortritt und mit der Be⸗ 
ſeitigung der Interpellation du Temple iſt dem Miniſterium für den 
Augenblick eine große Verlegenheit erſpart. Freilich nicht auf lange. 
Inzwiſchen läßt ſich die Regierung von den Clericalen außerhalb der 
Kammer aufs Aeußerſte kompromittiren. Die franzöſiſchen Biſchöfe 
können kein Maß mehr. Die Herren Guibert und Freppel hatten 
ſchon Bedeutendes geleiſtet, aber der jüngſte Hirtenbrief des Biſchof 
Plantier, von Nimes, geht noch an Unverſchämtheit weit über ihre 
Leiſtungen hinaus und ſpricht von den Regierungen Deutſchlands, der 
Schweiz und Italien in dem Tone der gemeinſten politiſchen Schmäh⸗ 
ſchrift. Dies Aktenſtück ruft in den politiſchen Kreiſen beträchtliche 
Aufregung hervor. Wie es heißt, haben die Vertreter der betreffen⸗ 
den Mächte dem Herzog Decazes ſchon Vorſtellungen gemacht. In der 
Kammer wird die Angelegenheit wahrſcheinlich gelegentlich der der 
Temple'ſchen Interpellation zur Sprache gebracht werden. Die „Re⸗ 
publique francaiſe“ bemerkt dazu heute: „Es iſt nicht zu bezweifeln, 
daß die fremden Mächte, welche von den franzöſiſchen Biſchöfen an⸗ 
gegriffen werden, darin eine gerechte Urſache zum Mißtrauen 
gegen eine Regierung, welche ſolche Ausſchreitungen duldete. 
finden werden. Wenn die franzöſiſchen Biſchöfe einfache Bürger wären, 
frei von allen Verpflichtungen gegen den Staat, unabhängig von ſei⸗ 
nem Schutze wären, ſo könnte man vielleicht alle dieſe Erzeugniſſe 
biſchöflichen Schwunges der verdienten Vergeſſenheit anheimgeben. 
Aber dem iſt nicht ſo. Ein Biſchof iſt in Frankreich eine wichtige 
Perſönlichkeit. Unter dem in Rede ſtehenden Geſichtspunkt iſt er noch 
mehr, nämlich ein hoher Beamter, und die politiſche Vernunft läßt 
ſo wenig wie der ſchlichte Menſchenverſtand zu, daß Beamte, ſo hoch 
geftellt fie auch fein mögen, das Recht haben, die Regierung bloß zu 
ſtellen, ohne ſich der ſchwerſten Verantwortlichkeit zu unterziehen.“ — 
Soweit die „Republique“. Uebrigens muß bemerkt werden, daß die 
Regierung bis jetzt wenig gethan hat, um dieſe ihre Bloßſtellung zu 
verhindern. Erſt heute meldet das Amtsblatt die Ernennung eines 
als höchſtultramontan bekannten Geiſtlichen, des Abbe Noverie de 
Cabrières in Nimes zum Biſchof von Montpellier. 

Die Dreißiger⸗Commiſſion hat geſtern wieder eine Sitzung gehalten. 
Sie beſchäftigt ſich noch immer mit allgemeinen Betrachtungen über 
das allgemeine Stimmrecht, und es iſt uns unmöglich, dieſen Debatten 
im Einzelnen zu folgen. Jeder der Herren hat ſeine eigene Theorie, 
die er an den Mann zu bringen ſucht und ſie ſtimmen nur überein 
in dem Gedanken, daß man die conſervativen Intereſſen gegen den 
Andrang der großen Menge ſchützen müſſe. Auch in der Preſſe ift 
ſchon wieder eine gewaltige Polemik über die Vorzüge und Nachtheile 
des allgemeinen Stimmrechts entbrannt, die ſelbſtverſtändlich nur die 
Streitenden zu intereſſtren vermag. 

Das rechte Centrum hat geſtern die Herren Beulé und Batbie 
zu feinen Vice⸗Präſidenten ernannt. Der Herzog d'Audiffret⸗Pasquier 
bleibt anch fernerhin Präſident dieſer Gruppe. 

Der „Corſar“ wird in den nächſten Tagen wieder erſcheinen. Be⸗ 
kanntlich war er vor 6 Monaten unterdrückt worden und an feine 
Stelle trat der „Avenir Nationale“, dem ſeither gleichfalls ein Deeret 
des Pariſer Gouverneurs das Lebenslicht ausblies. Der Beſitzer dieſer 
Blätter hat jüngſt ein juridiſches Gutachten eingeholt, welches beſagt, 
daß das Wiedererſcheinen des „Corſar's“ geſetzlich nicht verhindert 
werden könne. Man iſt geſpannt zu ſehen, wie die Regierung ſich 
dem gegenüber verhalten wird. 
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Provinzial-Beitung. 

Breslau, 26. Dec. [Zu den Wahlen für den Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
rath.] Durch die Zeitungen iſt die Nachricht gegangen, daß die Conſiſtorien 
den Geiſtlchen verboten hätten, fi als Wähler zu betheiligen. — Die Nach⸗ 
richt iſt, deu „Kirchl. Wochenbl, für Schl.“ zufolge offenbae falſch, wenigſtens 
in dieſer Allgemeinheit. Das Schleſiſche Conſiſtorinm hat den ihm unter⸗ 
ſtellten Geiſtlichen ein ſolches Verbot nicht zugehen laſſen. 

[Der Fürſtbiſchof von Breslau] hat, wie die „Schleſ. Volks⸗ 
zeitung“ meldet, am heiligen Abende vom hieſigen Stadt⸗Gerichte eine 
neue Vorladung für den 9. Januar k. J. erhalten. Gegenſtand der 
Verhandlung wird wiederum die Geſetzwidrige Anſtellung zweier Geiſt⸗ 
lichen ſein. = ? 

* [Das C. Stangen'ſche Reiſe⸗Bureaul, Berlin, 
wird vom Januar 1874 ab 9 5 und Couponhefte“ 105 alle en u 
Theile der Erde auch für Einen eiſende und für Familien ausgeben, wo⸗ 
durch es den Touriſten möglich wird, mit einem ſolchen Couponheft in der 
Taſche weitere Reiſen bequem und allein zu unternehmen, Zu dieſem ver⸗ 
zweigten Unternehmen hat ſich Herr Carl Stangen (Inhaber des Geſchäfts) 
mit einem ſoliden Bankhauſe verbunden. Die meiſten großen Hotels, ſowie 
mehrere Eiſenbahn⸗Directionen haben dem Unternehmen bereits zugeſtimmt. 
Die Stangen 'ſchen Geſellſchafts⸗Reiſen bleiben beſtehen und wird die nächſte 
große Orientreiſe beſtimmt im Februar 1874 angetreten. ae 

[Perſonalien.] Ernannt: Der Schulreviſor und Pfarrer Seidel in 
Schimmerau bei Prausnitz zum katholiſchen Schulinſpector des Kreiſes Trebnitz. 
Der Lehrer Scholz in Zobten a. B. zum Präparandenbildner. 

Beſtätigt die Vocationen: für den ordentlichen Lehrer Bormann an 
der höheren Bürgerſchule zu Striegau; für den erſten Lehrer Roſe an der 
evangeliſchen Schule zu Nieder⸗Altwaſſer, Kreis Waldenburg; für den bis⸗ 


floſſenen Liebesgaben, beſtehend in Schulſachen, Wäſche, Kleidungsſtücken 
Aepfeln, Nüſſen, Strietzeln, Fleiſch, Kaffee, Zucker, 2c., lagen 15 Dee 
brennenden Weihnachtsbaum ausgebreitet und es wurden 30 evangeliſche 
Schulkinder beiderlei Geſchlechts und 28 alte Perſonen beiderlei Confeſſionen 
reichlich beſchenkt. Leider verunglückte beim Nachhauſetragen der Liebesgaben 
die Almoſen⸗Empfängerin verwittwete Weber, indem ſie auf der Treppe 
ſtürzte und den Arm brach. x 23 


er oft, 24. December. [Bürgermeifterwahl. — Beſtätigung ] 
Seit dem Ableben des Bürgermeiſter Riedel wurde auf Antrag der Stab, 
verordneten an die königliche Regierung das hieſige Bürgermeiſteramt von 
dem dazu committirten Regierungs⸗Supernumerar Herrn Göltſ h verwaltet. 
Der genannte Commiſſarius hat ſich das Vertrauen der Bürgerſchaft in der 
bisher kurzen Zeit feiner Amtirung, ſeit dem 1. October a. c., zu gewinnen 
gewußt und eine, mit unverdroſſener Thätigkeit verbundene exacte und ie: I 
gemäße ed le der laufenden Amtsgeschäfte bewirkt, daß er in der am 

I. d. Mts. anberaumten Neuwahl einſtimmig zum Bürgermeiſter gewäh 
wurde. Wir freuen uns heute mittheilen zu können, daß der Annahm E 
Erklärung Seitens des Herrn Göltſch nunmehr auch die Betätigung vr 
königlichen Re 5 77 gefolgt iſt, und die Amtseinführung des neuen Bür⸗ 
germeiſters bald nach Neujahr erfolgen wird und ſind überzeugt, das Wohl 
der Commume einem ſtreng unparteiiſchen, regierungstreuen Be⸗ 
amten anvertraut zu haben. 
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davon tragen.“ 5 ö 
Der Polizei⸗Verwalter von Laurahütte veröffentlicht über dieſen Vorfall 
folgende Erklärung: „Der in Nr. 50 Seite 241 des Gewerkvereins Eis 
tene, die Verunglückung des Pudlers Anton Broll betreffende Artikel enthält 
Unrichtigkeiten, denn der Unterzeichnete, welcher die Thatbeitands-Verhand: 
lung aufgenommen, hat ſich an Ort und Stelle davon überzeugt, daß an den 
Stelle, wo Broll verunglückte, ſich wohl ein Schutz⸗Geländer befand und die 
bei dem Unglücksfall zugegen geweſenen Perſonen haben angegeben, daß 
Broll ſich hinter daſſelbe begeben hat, um ein in den eingeräumten Raum 
gefallenes Stück Eiſen herauszuholen und bei dieſer Gelegenheit in das 
Triebrad fiel. Eine Fahrläſſigkeit kann daher Niemanden zur Laſt gelegt 
werden, ſonſt hätte wohl auch die Staats⸗Anwaltſchaft ſich zum Einſchreiten 
genöthigt geſehen. a 8 
Schließlich bemerke ich noch, daß die Verwaltung der Laurahütte für die 
Beerdigung des Verunglückten, welcher hier erſt etwa 4 Wochen beſchäftigt 
und leider noch nicht Mitglied der hieſigen Knappſchaft war, 20 Thlr. 25 Sgr., 
an die Frau deſſelben 10 Thlr. gezahlt hat.“ 


Markgrafenſtr. 43 


Telegraphiſche Depeſchen. 
. (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Bern, 26. December. Nach einer Mittheilung, welche vom 
Bundesrathe an die Regierungen von Deutſchland und Italien, ſowie 
an die bei der Gotthardbahn betheiligten Cantone ergangen iſt, beträgt 
die Geſammtſumme der Subſidien für das zweite Baujahr des Gott⸗ 
hardbahn-Unternehmens 11,237,748 Franken. 3 
Bern, 26. Dec. Der Staatsvertrag betreffend den Anſchluß der 
Gotthardbahn an das italieniſche Eiſenbahnnetz bei Chiaſſo und Pino 
iſt heute vom Bundesrath Scherer und dem italieniſchen Geſandten 
Melegari unterzeichnet worden : : ig 


RR 


haben, noch 


Paris, 26. Dez. Bazaine iſt geſtern Morgen um 8 Uhr 
der Inſel St. Marguerite abgeführt worden, wo derſelbe vorausſicht⸗ 


lich heute Abend anlangen wird. — Nach einer aus Bayonne einge⸗ 


gangenen Meldung vom 25. d. hat die von den Karliſten umzingelte 
Abtheilung der Regierungstruppen unter Moriones ihre Einſchiffung 


glücklich bewerkſtelligt. Die Ausſchiffung wird vermuthlich in Santan⸗ 


der geſchehen; doch liegen ſichere Mittheilungen darüber noch nicht vor. 

Verſailles, 24. December. Nationalverſammlung. Leon Say 
entwickelte ein Amendement, dahin gehend, die Amortiſation auf jähr⸗ 
lich 150 Millionen Francs zu reduciren und Schatzbonds auszugeben, 
um die jährlich Seitens des Staates an die Bank zurückzuzahlenden 
200 Millionen zu vervollſtändigen. Der Finanzminiſter Magne be⸗ 
kämpft dieſes Syſtem, welches nur ein eingebildetes Gleichgewicht er⸗ 
zeugen würde. Der Miniſter meint, man müſſe die neuen Steuern 
ohne Zögern annehmen. Die Diskuſſion der Interpellation über die 
Convention mit der Kaiſerin Eugenie wurde in Erwartung, daß die 


Ausführung derſelben verſchoben werden würde, einen Monat vertagt. 


Verſailles, 26. December, Abends. Nationalverſammlung. Der 


Finanzminiſter befürwortet die ſofortige Bewilligung von 145 Millionen 


neuer Steuern. Die Verſammlung beſchloß 120 Millionen ueuer 
Steuern, worüber der Miniſter und die Budgetcommiſſton ſich geeinigt 
vor der Berathung des Munieipalgeſetzes zu Discutiven. 


Die Regierung legte den Entwurf des Vertrages mit der Kai⸗ 


rin vor. 
L Madrid, 26. Dee. Ein Telegramm Moriones meldet die glüd- 


lich vollendete Ausſchiffung der Truppen bei Santowa. 

Madrid, 25. Dec. Die Belagerungsarmee vor Karthagena hat, 
hier eingetroffenen Nachrichten zufolge, in das den Hafen beherrſchende 
Fort San Julian eine Breſche zu Stande gebracht. Die Einnahme 
dieſes Forts dürfte als nahe bevorſtehend anzuſehen ſein. — Oer neu⸗ 
gewählte hieſige Stadtrath iſt ſuspendirt worden. 


ä 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 26. December. 


Bar. The Abweich. Wind⸗ Allgemeine 
Or t. ar. erm.] vom richtung und eee 
a eee or. ee nee 
Auswärtige Stationen: 
8 Haparanda 330,7 — 13,7 — N. ſchwach. bedeckt. 
e 332,8 — =) = SW. mäßig. 1 Schnee. 
8 Miga — ä 2 — — 
8 Moskau 328,2 — 7,3 — NNW. mäßig. bedeckt. 
8 Stockholm 330,9 1,9] — W. mäßig. bedeckt. 
8 Studesnäs 334, 5 — W lebhaft. bedeckt 
8 Gröningen 339,5 88 — SSW. ſchwach. bedeckt. 
8 Helder 339,4 5,90 — WSW. mäßig. = 
8 Hernöſand329,2— 9,4 — Windſtille. wenig bewölkt. 
8 Chriſtianſd. 336,1 0,51 — SW. ſchwach. Schnee u. Regen. 
8 Paris — — — | — I 
Morg. Preußiſche Stationen: 
6 Memel 334,3 3,8 4,4 W. mäßig. bedeckt. 
7 Königsberg 334,6 | 57 Nis. ftart. bedeckt 
6 Danzig 335% 571 50 — bedeckt. 
7 Cöslin 336,5 4,7 5,2 NW. ſtark. bedeckt. 
6 Stettin 337,9 8,8 4,3 W. mäßig. bedeckt 
)) — 
6 Berlin 338,2) 4,3 4,8 W. mäßig. bedeckt, Schnee. 
6 Poſen 334,6 3,0; 4,2 W. mäßig. bedeckt, Regen. 
6 Ratibor 330, 0,5, 4,5 NO. ſchwach. wolkig. 
6 Breslau 333,6 2,51 4, W. mäßig. bedeckt. 
6 Torgau 336,7 1,5 4,7 W. mäßig. bedeckt. 
6 Münſter 336,8 12! 0,3 SW. ſchwach. bedeckt. 
6 Köln 338,6 0,6 1,1 SO. mäßig. ebel. 
6 Trier 335,5 — 09 — 1,2 O. ſchwach. 0 Nebel. 
7 Flensburg 337,1 5,9 — SW. ſtürmiſch. bedeckt. 
6 Wiesbaden !336,6— 1,8 — NW. ſ. ſchwach. dichter Nebel. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


# December 24. 25. | Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 
Luftdruck bei 0° . Bor 328,36 3317/32 333% 90 
Luftwärme + 30, + 104 — 005 
Sn ee 5 17%87 1% 21 14¼%42 
Dunſtſättigun g 70 pCt. 54 pCt. 74 pCt. 

OR Re een NW. 4 NW. 4 NW. 4 
Weer. wolkig. heiter. heiter. 

December 25. 26. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
0 B 3344 44 3344 34 33860 
Luft wärme + 002 + 0% 4. 2051 
Dune . 17788 1,66 14,79 
Dunftfättigung ---- .. - 93 Pt. 77 pCt. 74 pCt. 
Wiid NW. 2 NW. 2 W. 2 
Wetter bedeckt, Schnee. wolkig. trübe. 


I Deutſche Grund⸗Credit⸗Bank.] Aus Gotha wird uns mitgetheilt, 
daß in der am 20. d. Mts. daſelbſt ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsraths 
der Deutſchen Grund⸗Credit⸗Bank der Vorſtand des Inſtituts Veranlaſſung 

enommen hat, über die Geſchäfts⸗Reſultate des Jahres 1873 eingehenden 

ericht zu erſtatten, reſp. eine Roh⸗Bilanz vorzulegen. Der Aufſichtsrath 
konnte ſich von der günſtigen Lage des Juſtiluts überzeugen. Die Bank hat 
weder im Hypotheken⸗ noch im Bank⸗Jache irgend einen Verluſt erlitten, fie 
hat ſich nach wie vor pon jeder Betheiligung an Gründungen oder anderen 
Speculationen fern gehalten. Die am Schluß des Jahres 1872 vorhandenen 
Effecten im Betrage von 1,405,000 Dhaler find auf 800,000 Thaler herab⸗ 
gemindert und iſt bei dem Verkaufe der Effekten ein nicht unerheblicher Ge⸗ 
winn realiſirt worden. Die noch vorhandenen Effekten beſtehen ausſchließlich 
in inländiſchen, feſten, Zins tragenden Papieren, deren Cours im Verlaufe 
des ganzen Jahres nie unter pari geſtanden hat. Als Dividende können 


unter Berückſichtigung ſtarker Reſerven mindeſtens 8% in Ausſicht genommen 


werden, obwohl die im Laufe des Jahres emittirte zweite Serie der Aktien 
an derſelben pro rata temporis theilnimmt. Der Aufſichtsrath befand ſich 
demgemäß in der Lage, dem Vorſtande einſtimmig ſeine Anerkennung dafür 
auszusprechen, daß er die Geſchäfte des Inſtituts in dem Sinne, in welchem 
es gegründet iſt, geführt habe. 


B. Stettin, 23. Dechr. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: regnig. 
Temperatur + 6° R. Barometer 28. Wind: Weſt. 5 eizen under: 
ändert, pr. 2000 Pfd. loco gelber 68—82%, Thlr. bez., weißer 8487 % 
Thlr. bez., pr. December 83 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 84 Thlr. Br. u. 
Ob. — Raggen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco ruſſ. 60—62 Thlr. bez., 
inländ. 62—64 Thlr. bez., pr. December 62462 Thlr. bez., pr. Decem⸗ 
ber Januar 61% —Y Thlr. bez., pr. Januar⸗Februar 61 Thlr. bez, 
r. Frühhahr 6261 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 61% Thlr. bez., pr. Juni⸗ 
uli 61% —% Thlr. bez. — Gerſte ohne Handel. — Hafer ohne Handel. 
— Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen ohne Handel. — Rübbl 
ohne Handel, pr. 200 Pfd. loco vom Lager 19% Thlr. Br. — Spiritus 
etwas feſter, „Pr 100 Liter à 100 pCt. loco ohne Faß 20% Thlr. bez., pr. 
December 20% Thlr. bez., pr. December-Janıtar 20% Thlr. bez., pr. Früh: 
jahr 20% Thlr. bez., 15 Mai⸗Juni 21 —21½ Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 
21½ Thlr. Br. pr. Juli⸗Auguſt 21% Thlr. Br., pr. Auguſt⸗September 21% 
Thlr. Br. — Petroleum loco 4½ —-%—% Thlr. bez. u. Br., pr. Decem⸗ 
ber⸗Januar 4% Thlr. Br. u. Gld., pr. Januar 4 — 31 Thlr. bez. u. Br., 
55 10 Gld., pr. Januar⸗Februar 4% Thlr. Br., pr. September⸗October 


r. bez. 
Ae 400 Chr. Roggen, 10,000 Siter Spree 
egulirungspreiſe: eizen oggen 62% Rüböl 185 85 
20%, Petroleum 4% Thlr. ; ee , Rüböl 18%, Spiritus 


Paris, 26. Dec. [Bankaus weis.] Baarporrath Zunahme 13,178,000 
125570 00e Zunahme 677,000, Guthaben des Staates Funn 


15,519,000, Vorſchüſſe auf Metallbarren Abnahme 1,204,000, Notenum auf 


Abnahme 21,200,000, Schuld des Staatsſchatzes A 5 
„000, 0 bes Abnahme 21,995,000, 5 
fende Rechnung der Privaten Abnahme 3,281,000 Sea. — 85 


Berliner Börse vom 


Weensel-Co urse. 


Amsterdam250 Fl.] 10 T. 5 
do. do. 
Augsburg 100 Fl. 
Frankf. a. M. 100 El. 
Leipzig 100 Thlr. 
London I Lst. 
Paris 300 Fres. . 
Petersburg !0öSR, 
Warschau 90 SR. 
Wien 150 FI. 
de. do. 


DREI 
SSE 


8 2.985 


Fonds- und Geld - 


Freiw. Staats- Anleihe|4 
Staats-Anl. 4½ %ige 4½ 
do. consolid. 
de. 40% ige. 


Präm,-Anleihe v. 1865 
Berliner Stadt-Oblig. . 1 


> 4 
Staats-Schuldscheine .|3% 
16 
40 


— 


Posensche 
Schlesische 
Kur- u. Neumärk. 4 


— 


| Berliner 


Pommersche. . 4 
Posensche 4 
Preussische .... 
Westfäl. u. Rhein. 

Sächsische 4 


ä —*˙²—. i4 


Rentenbriete. Ptandbr. 


Schlesische 
Badische Präm.-Anl. . 
Baierische 4% Anleihe 
Cöln-Mind,Prämiensch.|: 


al 


Pommersche 10 
3 7 


141268 


97½ bz 
951, bzB. 
1114, etbz 
113 B 


4 
4 
4 
4 
4 
34 


924, B. 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 694, G. 
Badische 35 Fl.-Loose 38 ½ G. 
Braunschw, Präm.-Anl. 22 bzG. 
Oldenburger Loose 374, B. 


Louisd’or 110%6, 
Sovereigns 6.224, bz. 
Napoleons 5.10½ B. 
Imperials 5.15% G. 


Dollars 1,111, B. 
Frmd. Bkn,99%, bz 
Oest. Bkn. 88 6 b, 
Russ, Bkn. 81%bz. 


Hypotheken- Certificate. 


Kündbr. . 


5 101% bad. 


Unkünd. do. (18 1 
do. rückbz. à 1105, 105½ B 
do, do. do. 4½ 97% bz 
Unk. HI. d. Pr. Bd.-Ord.-B.õ — 
do. III. Em. do. 5 94 bz. 
Kündb.Hyp.-Schuld. do. 5 | 94 G. 
Hyp.Antk. Nord-G.-C. B. 5 01½ bz 
Pomm. Hypoth.-Briefe)5 101 bz 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 |103% bzG, 
do. do, II. Em. 5 103 bz. 
Meininger Präm.-Pfdb.ſ4 | 89 bzB 
Oest, Silberpfandbr.. 5 | 55% bzB 
do. Hyp. Erd.-Pfudb. 5½ 65 G. 


Südd. Bod.- Cred,-Pfdb.|5 


Wiener Silberpfandbr. 5 ½ 
— — .. 


100%, G. 
61% G. 


Oest. Silberrente. . 4 ½ 65% bz. 
do. Papierrente . 44½ 92 b 
do. Lott.-Anl. v. 60/5 92½ bz 
do. 54er Präm.-Anl. 4 94½ G. 
do. Credit-Loose . — 110 bzB 
do. 64er Loose „..|— | 83%, bz. 
Russ. Präm.-Anl. v. 645 1397 G. 
do. do. 18665 132½ 6 
do. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 87% bz 

Russ.-Pol. Schatz-Obl.4 | 79% bz 

Poln, Pfandbr. III. Em.|4 | 75% G. 

Poln, Liquid.-Pfandbr.4 | 644, bzG. 

Amerik. 60% Anl. p. 1882/6 | 97%, ba. G 
do. do. p. 18856 100 % bz 
do. 50% Anleihe 5 | 981% b2G 

Französische Rente 5 | 927, bz& 

Ital. neue 5% Anleihe | 59% baz 

Ital. Tabak-Öblig, . 6 92 bz 

Raab-Grazer 100 Thlr. L. 5 | 78% bzG, 

Rumänische Anleihe 8 100 etbzG 

Türkische Anleihe 445 bz. 

Ung⸗ 50 St. Eisenb. An 5 69% bz 


Schwedische 10 Thir.-Loose — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 9%, B. 


Eisenbahn-Prioritäts- Actien. 
Berg.-Märk. Serie II. 4%½ 100% G, 
do, III. v. St. 3½ g. 3½ 83 bzG, 
do. do. VI.) 4½ 9975 bzB 
do. Nordbahn 5 103% B. 
Berlin-Görlitz ..... 3 B. 
do, reed 99½% G. 
Breslau-Freib. Litt. D. 4½ 98%, B. 
do. do. G. 105 98%, B. 
do. do. H. 4% 98%, E. 
Cöln-UMinden . III. 4 91 B. 
do. 40. 4½ 100 ½ B. 
do. IVA“ 91% G. 
do. . V. 4 — — 
Halle-Sorau-Guben . % 100% B. 
Hannover, Altenbeken. 4½ 97b 2G. 
Märkisch- Posener 45 1014, G 
Niederschl,-Märkische.|4 | 94%B, 
do. do. IIIA | 94% B. 
do. do. IV. 4½% — — 
Oberschles. 4. 45 90% G. 
4 BEN 3½ 82½% G. 
a 4 90% 6. 
D 190% bd. 
des Er 3% 824, 6. 
BEE A| 99% a6 
ü 47% 99% 
do 2 HRREE: 4½ 99% ©. 
a 5 101½ bzB. 
40. Brieg. Neisse. ½ — — 
Josel-Oderb. (Wilh.) |4 | 91 6. 
do, 45. — — 
do. „ 
S e 5 102% G 
do. Stargard-Posen 4 | 90%, B 
do. do. II. Em. Al, 100 B. 
do. do. III. Em. 4½ 100 B. 
Ndrschl. Zweb. Lit. C.“ — — 
do. dc. do. PD.. — 
Ostpreuss. Südbahn. 5 1018 
Rechte Oder-Ufer-B. ‚5 102 a bz 
zchlesw. Eisenbahn 4 98½ G. 
Chemnitz-Komotau „ 5 | 86 bz 
Yux-Bodenbach . . 5 | 81 ba 
brag- Dun 5 653 B. 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn, 5 | 2% G. 
do. do. neue. 5 | 87% bz 
Kaschau-Oderberg ..|ö | 747% bag. 
Ing. Nordosibahn., 5 61% bzG, 
Ing. Ostbahnn 5 51 ½ ba 
Lemberg Czernowitz .|d 5 B. 
do. do. II. 5 | 75% bz 
do. do. 15 | 64% bz& 
Mährische Grenzbahn 5 | 72% G. 
Mähr,-Schl.Centralbhn.|5d | 407, ba 
Xronpr. Rudolph-Balm|d | 83% B 
Oesterr.-Frauzösische, 8 305% bz 
do. do, neues |289%, bz 
do. südl Staatsbahn|3 247 ½ bz 
da: mens 3 247½ bz 
do. Obligationen. 5 85½ B. 
Warschau-Wien II. 5 963% 6. 
do. I . 5 | 9% 6. 
do. W. . 5 | 35% bz 


Bank- Diseont 5 pr. Ot. 
Lomberd-Zinsfuss 6 pr. Ct. 


++ Berlin, 24. December. 


Producte und Metalle.] Der beporſtehende Jahresſchluß ſch 


Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische , 
Berlin-Anhalt, .. 

do. Dresden 
Berlin-Görlitz .. 
Berlin-Hamburg . 


Berl. Nordbahn 


Böhm. Westbahn. 
Brcslau-Freib. 

do, neue 
Cöln-Minden ... 


74% 
18% 


do neue 5 


Cuxhav. Eisenb, . 
Dux-BodenbachB, 
Gal.Carl-Ludw.B, 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderbrg. 
Kronpr.Rudolphb. 
Ludwigsh.-Bexb, . 
Märk.-Posener .. 
Magdeb.-Halberst. 
Magdeb.-Leipzig . 
do. Lit. B. 
Mainz-Ludwigsh.. 
Niederschl.-Märk. 
Oberschl, A. u. C. 
da B55 
Age: DD 
Oester.-Fr. St.-B.. 
Oest. Nordwestb. , 
Oester. südl. St.-B. 
Ostpreuss. Südb.. 
Rechte O.-U.-Bahn 
Reichenberg-Pard 


Rheinische 1 


Rhein-Nahe- Bahn 
Rumän. Eisenbhn. 
Schweiz Westbhn. 
Stargard-Posener. 
Thüringer 


Warschau-Wien , 


Eisenbahn- Stamm - 


Berlin-Görlitzer J 5 15 
Berlin. Nordbahn — 5 
Breslau Warschau 5 5 
Halle-Sorau-Gub..| 5 0 
Hannover-Altenb.| 5 5 
Kohlfurt Falkenb.] 24 5 
Märkisch-Posener 1% 05 
Magdeb.-Halberst.] 3%, | 3% 
do, Lit. C.“ — 5 
Ostpr. Südbahn 0 0 
Pomm, Centralb. 5 5 
Rechte, -U.-Bahnſ 5 6 
Rum. (400% Einz.)) — — 
Saal-BZahnn — 5 
Bank- und Industrie 
AngloDeutscheBk| — | 73 
Alle.Deut.Hand.&| — | 9% 
Berliner Bank. 15 14 
Berl. Bankverein. 16 18 
Berl. Kassen-Ver. 122]; 298/10 
Berl. Handels-Ges. 12½ 127 
Berl.Lomb.-Bank. 5 11%, 
Berl,Makler-Bank 5%, 11 
Berl. Prod.-Makl. 35 — 8% 
Berl. Wechslerbk. ( 12½ | 0 
Braunschw. Bank.] 8½ | 8%, 
Bresl. Disc.-Bank 
Friedenthalu. Co. 13. 10 
Bresl. Handels-G.| 4½ | 9 
Bresl.Maklerbank| — 30 
Bresl.Mkl.-Ver.B.| -- | 7 
Br. Pr.-Wechsl-B.| — 12 
Bresl. Wechslerb.|12 12 
Centralb. f. Genos. 12 14 
Coburg. Cred.-Bk. 10½% | 7% 
Danziger Priv. Bk. 7 7 
Darmst. Creditbk.|15 15 
Darmst, Zettelbk.| 8 7 
Dessauer — — 
Deutsche Bank 8 8 
DeutscheUnionsb.| 11% | 94% 
Dise.-Com,-A., . 1.124 27 
Genossensch.-Bnk 10%, 102% 
do. Junge — — 
Gy b. Schuster u. P. 10% 10 
Görlitzer Ver.- BR.“ — 10 
Goth. Grundered.B 9 99 
Hamb.Nordd.Bnk 12% 13 
do. Vereins-B. 11½ 13 
Hannov. do. 5/ 63% 
do. Disc.-Bk.“ — 5 
Hessische Bank .| — |6% 
Königsb. do. 11 8 
Ldw. B.Kwilecki|14 — 
Leip, Cred.-Bank. 11 15 
Luxemburger do. 12 12 
Magdeburger do. | 5¾½ | 5% 
Meininger do. 12 12 
Moldauer Lds. Bk. 6 4 
Närschl. Cassenv. 12 15 
Nordd,Grunder.B,| 8 13%, 
Oberlausitzer Bk. 10 82/10 
Oest. Cred.-Actien]174, |18%, 
Ostdeutsche Bank| — |8 
Ostd,Product.-Bk.| — | 84 
Posener Bank 6% 6 
Pos. Pr.-Wechsl. B.“ — 8 
Preuss. Bank-Act. 12/1 13 ½ 
Pr. Bod.-Cr.-Act. B. 14 5 
Pr. Cent.-Bod,-Cr. 9% 9% 
Pr. Credit-Anstalt| — 24 
Prov. Wechsl.-Bk. — 17 
Sächs. B. 600% J. S. 10 12 
Sächs. Cred.-Bank 11 13 
Schles. Bank-Ver. 12 14 
Schl. Centralbank| — 113 
Schl. Vereinsbank — 9 
Thüringer Bank .| 9 14 
Ver.-Bk, Quistorp|]5 10 
Weimar. Bank. 7 8 
Wiener Unionbk. 16½ 5 
Baugsss. Plessner. 11 14 
Berl.Eisenb.-Bd.A|10%, 11½ 
DD. Eisenbahnb-G.| — 0 
do.Reichs-u0o.-E.| — | 7% 
Märk,Sch. Msch. G.“ — |0 
Nordd,Papierfabr.| 8½% | 8 
Westend, Com.-G.|16 17 
Pr.Hyp.-Vers.-Act, 12 1647; 
Schl. Feuervers, „|20 17 
Donnersmarkhüt.| — — 
Königs- u. Laurah. 12½ 29 
Lauchhammer 7 9 
Marienhütte....| — 14 
Minerva 0 = 
Moritzhütte ....| — == 
OSchl.Eisenwerk.| — [11 
Redephütte,..,| — 10 
Schl.Kohlenwerk.| — 9 
Schles.Zinkh.-Act.| 6 8 
do. St.-Pr.-Act.] 6 8 
Tarnowitz, Bergb,| 9 20 
Vorwärtshütte. |, — |8 
Baltischer Lloyd. 1 0 
Bresl. Bierbrauer. 7 — 
Bresl. E.-Wagenb.| 7 10 
ds. ver. Oelfabr.“ — 0 
Erdm, Spinnerei — 9 
Görlitz. Eisenb.-B. 0 0 
Hofim’sWag.-Fab.| — 6 
O. Schl. Eisenb.-B.| 6 14 
Sch!es. Leinenind.|10 9 
S. Act. Br. (Scholtz). 9 — 
do, Porzellan — 7 
Schl. Tuchfabrik 11 — 
do. Wagenb.-Aust.. — 9 
ne hl. Wollw.-Fabr.“ — 10 


24, December 


Eisenbahn-Sta 
Divid, pro| 1871 


1873. 


mm -Actien. 
1872 Zf. 
ı 4 3176 956. 
6 4 106%, bz 
11 4 163½ bzB. 
5 6 57½ bz 
3% 4 | 98% bak. 
12 4 119914 bz 
5 5 25½ bz 
8 la 116526. 
12% 4 163 bz 
5 Is 99 bz 
7% 4 |106 bzB. 
5 5 | 97% bz 
9% 4 1484 fa8b 
5 5 III bzB, 
— 6 — —ñ—k 
5 5 |31% 20 
7 5 99% bz 
0 la 39 5• 
5 5 44% bz 
5 5 600 b⸗ 
5 5 10 b g 
11 4 102% bz 
o 4 40 5. 
84 4 130 bz. B 
14 4 268 bz 
4 495% ba 
11% 4 157½ bad. 
a 4 | 97% bd. 
13% 3% 186 8, 
13% 37/169 B. 
3114 B. 
10 5 199 9% b 
5 5 76865 
4 65 | 9983496 
0 4 | 32% bB 
5 13 5 0 
4%, 4% 6866 bz 
975 4 46% 6 ½0 
0° 14 24 ½ bz 
% 5 | 224 bz 
1% 4 | 38% bzB 
4% 4% 100 % B 
9 414 555 
10 6 84 bz 


Prioritäts -Actien. 


[Markt⸗Bericht über 


5 10376 bzG. 

5 36 bz. 

8 18 bz 
58% bz 

5 67 8. 

5 | 75% bab. 


SbzB 


Papiere. 
610. 


119 bz. 


74 b2G 
654, G. 
76½ B. 
89 8. 


591, etbzB. 
66 bzG. 

14 G. 

114 G. 


16231 ½ b 
10736. 


CW r M N= 
ra 


167 0 
75% G. 
52 StbzR. 
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Sn erks⸗ 
ießt, wie 


gewöhnlich auch diesmal, ein reges Geſchäft im Eiſen⸗ und Metallmarkte 


aus, da Conſumenten eine Ac 
Speculation auch noch nicht Fluß kom 
England iſt der Markt ruhig, doch bleiben Preiſe feſt. 
Wallaro 92—92 Pfd. 


St. 10 Sh 


nicht ſo recht in F 


Urmeneta 91 


des Lagers vermeiden und die 
ß kommen will. — Ki 
Chili 82 


Kupfer. In 
fd. St. 
St. Hieſiger 


Preis für engl. Marken 31—31% Thlr. pr. Ctr. Mansfe der Garkupfer 31% 


Thlr. pr. Ctr. 


ncazinn 41 


Raffinade 32% Thlr. pr. Ct. Caſſa ab Hütte. 
1—1% Thlr. höher. Bruchkupfer . Her 
a 


= Thlr. loco pr. Ctr. — Zin 
feſter. Banca in Holland 71 Fl. Hier 


bis 42% T 


% 


Detailpreiſe 


. geringer Verkehr. 
ez. u. Gd., 


tinental 93. Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft —. 


um 
hlr. 


* 


aits in 
tät 41% bis 
r. Ctr. 


ßig höhen 
Tb. De 
l U. Eo. iſt 


N un 


u Nr. 52 des 14. Jahrganges der „Schleſ. Landwirthſchaftlich 
Zeitung“ (Verlag von Eduard Trewendt in Breslau) ent 
Abſchiedsgruß. — Garantiezeichnungen. — Zu den diesjährigen 
märkten. Von Rüfin. — Zur Flachscultur und Wollproduction in Ob 
ſchleſien. — Die Milchfälſchung in großen Städten; fo auch in Breslau. 
Erntebericht aus dem Kreiſe Creutzburg. (Schluß.) — Ueber Nickel, 
Production uud Verwendung in der Induſtrie und im 9 8 
Praktiſch Bewährtes für die Land⸗ und Haus wirthſchaft. Von K. 
— Mannigfaltiges. — Provinzialberichte. Aus Breslau. — Aus Liegt 
— Aus Hoyerswerda. — Aus Alt⸗Berun. — Auswärtige Berichte: B 
richt über den Handel mit Zucht⸗ und Zugvieh. — Aus Königsberg. — 
Hopfenberichte. — Einladung und Tagesordnung zu dem 5. Congreß deut cher 
Landwirthe. — Literatur. — Briefkaſten der Redaction. — Wochenkalender. 
— Alphabetiſches Sach⸗Regiſter der Schleſiſchen Landwirthſchaftlichen Zei 9 
und zum Landwirthſchaftlichen Anzeiger. Jahrgang 1873. — Land 
ſchaftlicher Anzeiger: Berliner Stärkebericht. — Berliner Viehmarkt. 
Trieſter Spritberichk — Breslauer Schlachtviehmarkt. — Wiener Schlacht⸗ 
viehmarkt. — Königsberger Wochenbericht. — Magdeburger Marktbericht. 
Dresdener Wochenbericht. — Berliner Bericht über Butter, Eier 
5 1 1 5 Producten⸗Wochenbericht. — Breslauer Wochenmarktberi 
nferate. 


dem Commando zur Dienſtleiſtung als Inſpections⸗Offizier und Lehr 
der Kriegsſchule zu Potsdam entbunden. v. Schmiedeberg, Sec. 
der Reſ. des 3. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 15, früher Sec.⸗Lt. in dieſem R 
im ſtehenden Heere, und zwar als Sec.⸗Lt. im 1. Großherzogl. Hell. Dr 
Regt. (Garde Drag -Negt‘) Nr. 23 wieder angeſtellt. 


Das 34. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes enthält unter Nr. 978 das 
betreffend die Abänderung der Nr. 13 des Artikels 4 der Verfaſſung 
deutſchen Reichs, vom 20. December 1873; und unter Nr. 979 die Ver 
nung, betreffend die Wahlen zum Reichstage in Elſaß⸗Lothringen, vom 19. 
December 1873. — 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

graph ge 9 0 0 Telegr.⸗Bureau.) aA, 

Berlin, 26. Dechr., Nachmittags 1 Uhr. [Priv ae rte hg Sehr 
5 Fest Creditactien 139% à 139 à 1: 

Bea 199% bez. Lombarden 99 & 99% 1 liz 

e 


99% bez., Silberrente —, Italiener — —, Rumänier — —, 
bez. und Br., Disconto⸗Commandit 178%. Königs⸗ und Laurahütt 
Dortmunder Union — —. Rheiniſche Eiſenbahn —, Cöln⸗Minden 
reußiſche Bank — bez., Darmſtädter Bank — bez., Propinzial⸗Di 


| do. Wechslerbank 
Nationalbank 1028. ger Bank 111%. Hahn Effectenbank 120%. 
Hibernia 108%. 


2%. 


Schiff ſche Bank —. 

er medio reſp. per ultimo. 

Oberheſſiſche Eiſenbahn 76%. 
Dortmunder Union — —. 


sr —. 
Roc Ungariſch⸗Galiziſche 
n ee 


barden 99. 
Bank 145. 


S 
en 


leblos, beide auf Termine geſchäftslos. Weizen pr. 126pfd. pr. December p 
1000 Kilo netto 237 Br., 235 Gld., pr. December⸗Januar pr. 1000 Kilo : 
237 Br., 235 Gd., pr. Januar ⸗ Februar pr. 1000 Kilo netto 239 B 
237 Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo netto 261 Br., 260 Gd. — Rogg 
pr. December 1000 Kilo netto 196 Br., 195 Gd., pr. Decembe 
1000 Kilo netto 195 Br., 194 Gd., pr. Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 
Br., 194 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 196 Br., 194 Gd. — 
leblos. — Gerſte feſt. — Rüböl ſtill, loco und pr. Dechr. 62% 
pr. 200 Pfd. 65. — Spiritus fill, pr. December pr. 100, Liter 
54%, pr. Deebr.⸗Janugr, pr. Januar⸗Februar und pr. April⸗Mai 
Kafſee ſeſt; geringer Umſatz. Petroleum ſtill, Standard white loco 13, 
Br., 13, 30 Gd., pr. December 13, 30 Gd., pr. Januar⸗März 13, 40 
— Wetter: Veränderlich. : 
Hamburg, 26. Dec., Nachm. [Privat⸗Verkehr.] Silberrente 6 


nd in der Umgege holerafälle) vor. 
ich iſt es jedoch der Typhus, der auf Dörfern und auch in hieſige 
viele Bewo ner größerer Häuſer heimſucht und der, wenn er auch in 
meiſten Fa len, wo ausreichende Pflege und ärztliche Behandlun vorhe 
find, nicht tödtlich verläuft, doch ſchon viele Opfer hinweggerafft und 
viele Familien in's größte Elend gebracht hat. Seit 4 Wochen tritt 9 
Typhus in der Stadt ſowohl, wie auf dem Lande epidemiſch auf; jo ſind hier 
am und in der Nähe des Ringes Häuſer, in denen faſt keine Familie u 
dieſer Krankheit verſchont bleibt und nun geſellt ſich noch die Cholera Hin 
Bereits iſt unſer Bürgermeiſter ein Opfer dieſer Seuche geworden und an 
haben wir wieder einen Ihr herben Verluſt zu beklagen, da in der N) 
vom 21. auf den 22. d. M. die Vorſteherin unſerer Töchterſchule Frau 
prediger Meißner, und deren jüngſte Tochter, ein Mädchen im blüh 
Alter von 18 Jahren, ebenfalls in Folge dieſer Krankheit verſchieden 1 
Fortwährend treten neue Fälle von Typhus und Cholera auf, und leide 
fehlt es vor Allem an Krankenwärtern und Wärterinnen. Die hier an 
Orte ſich befindenden 5 grauen Schweſtern erliegen den Anſtrengungen de 
Pflege und war eine von ihnen ſelbſt dem Tode nahe. — Hierzu tritt he 
ärmeren Familien noch der Mangel an kräftigen, guten Nahrungsmitteln, 
da die immer zunehmde Theuerung, deren Genuß vollſtändig verbiete 
Fehlt nun aber der Ernährer ganz, oder iſt er krank, dann kommt zu dem 
Typhus noch die Hungersnoth, und ſo naht ſich uns allmälig die ſchreckliche 
Ver des Hungertyphus vom Jahre 1846—47 ſchleichend, aber ſicher. Ein 
ertuſchen dieſer Zuſtände oder die Dinge ganz gehen laſſen, wie fie 
kommen, würde ſich bitter eſtrafen, und die ganze! erantwortung dafür 
Diejenigen treffen, denen es obliegt die hohen Behörden bei Zeiteu hiervon 
in Kenntniß zu jeken und eine ſchnelle Hilfe zu ermöglichen. öge man 
nicht, wie in den Jahren 1846 und 1847 mit der Staats⸗ oder Communal⸗ 


Geſchäft. 
924. n 


nd 


richt.) 


„ Da: 


15 Breslau, 27. Decbr., 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geſchäftsverkehr ganz ohne Bedeutung, bei ſehr ſchwachen Zufuhren und 
mee Ich of 105 schleich ; 
eizen ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 7½ bis 8 
15 gelber 7% 15 87% a BEI, ee 655 ven bezahlt. . 
oggen in ruhiger Haltung, pr. kilogr. 6% bis 7% Thlr., fei 
Sorte 74 Thlr. bezahlt. a bein 
Gerſte preishaltend, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 bis 
7% Thlr. bezahlt. 
Hafer mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 4½ bis 5% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
Erbſen angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Wicken gute Kauflust, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5% Thlr. 
| Lupinen hoch gehalten, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5 Thlr., blaue 
4% bis 4% Thlr. 
Bohnen behauptet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
Qelſaaten preishaltend. 
Schlaglein unverändert. 5 a 
Per 100 . u 05 Sgr., Pf. 


hr. [Schlußcourſe.] 
274%. do. Amſterdam 
rämien⸗Anleihe (geſtplt.) 
Imperials 6, 15. Große 
do. II. 


alt. 
24. Decbr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Goldagio 9%. 
114%. do. 5% fundirte 
Central⸗Pacific 96. 


ar § : ; 77 5 Schlag⸗Leinſaat 7 Sr sr hilfe warten, bis es zu ſpät ift! Möge man, ſo lange es noch Zeit ift, da⸗ 
d isk, Hatch und Comp. hat ſeine Zahlungen wieder aufge⸗ Atera 1 1 2 83 10 Jorge, Sa, man die fl 1175 Familien erhalte 195 In 1110 
Leith, 24. December. [Getreidemarkt.] (Von Cochrane Paterſon Sn 8 be 1. : 15 6 5 3 2 ER) liche Waisen inder ane e Waiſenhäuſer zu errichten, um unglüd- 
u. Co.) Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 2165, Gerſte 333, Bohnen Leif ee an „ 7 SE 5 
52, Erbfen 1 Tons. Mehl 9813 Sack. eindotter . 6 27 6 2. 10.5. 7525 — 


Hafer und Gerſte 6 D. theurer. Andere 
Roheiſen. 


Weizen feſt und unverändert. 

Artikel unverändert. 

25 b 24. December. 
107 Sh. 3 D. 

aris, 26. December. [Getreidemarkt.] Weizen ruhig, pr. Dec. 

38, 50, pr. Januar⸗April 39, 00. Mehl ruhig. pr. December und pr. Jan. 

u 85, 2 g en 0 1 l 88, 250 55 December 85, 25. i B ——— Dean = 
pr. Januar⸗April 85, 75 pr. Mai⸗Auguſt 88, 25. Spiritus weichend, pr. ’ 3 = 

December 72,50, — Schneewetter. . Langer 8 Clavier -Institut, 

Amſterdam, 24. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getr eidemarkt.] Tauenzienst. 22 (nahe der Taschenstr.) eröffn. d. 2. Januar neue Curse. 

9 ericht.) Weizen geſchäftslos pr. 0 Roggen loco ruhig, pr. FFC 

Arz 247, pr. Mai 242. Raps pr. April 373, pr. October 391 Fl. Hai 

co 35, pr. Mai 36%, pr. Herbſt 38%. — Schön. 


Mixed numbers warrants 


Monaten kommen vereinzelte Fälle die 


— . DDr 


Emma Moritz, Heut Abend 6% Uhr entſchlief ſanft EEE ... ̃ ———————T—T—T—T—T—X————————— 
BT Boa, [2604] Kat 9 75 nach langem, Jin £ = 
; erlobte. en unſere innig geliebte Gattin, Toch- | # 2 ) in 
EL mE Anne Ansblag ageri, ve | AU Neu; Ahr ( Original⸗Baſt⸗Pageten zu >50 S \ 
i 8, 2612 1 N geb. Rieſenberger. 8 f { if ille 20 . ſind 
Simone üer, PM] | Dies zur Nadeic ftatt jeder beſon⸗ empfehlen wir unser de Mille 20 Thlr. d 


Dieſes den Herren Ne 
flectanten zur 1 8805 
5 2 gleich empfehle ich als ſehr preis: 
| wert): 


Havanna⸗Cigarren, 
% Mille 18, 20, 25, 30 und 35 Thlr. 
J Manilla⸗Cigarren 3 Mille 20 Thlr. 
Blytar⸗Java à Mille 15 u. 16 ie 

Havdamma-Ausihug a Mille 13 Thlr. 
mbalema⸗Cigarren à Mille 10 Thlr. 
Braſil, Pfälzer à Mille 6 u. 8 Thlr. 


deren Meldung allen Freunden und 

Bekannten mit der Bitte um ſtille 
Theilnahme. 9400 
Liegnitz, den 23. December 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
verſchied nach langen, ſchweren Leiden 
mein guter, mir unvergeßlicher Mann, 
der Königl. Bahnmeiſter der Oberfchle: | E 
iſchen Bahn, Wladislaw Albrecht, 


reichhaltiges Lager gediegener Schriften 


aus allen Zweigen der Literatur. 


Prachtwerke und Photographien. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf 


Leihbibliothek und Journalzirkel, 


ausgezeichnet durch besonders billige Bedingungen, aufmerksam zu machen. 


Verlobte. h 
Tarnowitz OS. Beuthen DE. % 
Statt beſonderer Meldung. 
Die heute Nacht erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau Jenny, 
eb. Nieſenfeld, beehrt ſich allen Ber: 
wandten, Freunden und Bekannten 
mzuzeigen [2603] 
Hr. med. Bernhard ae 
Loslau, den 24. December 1873. 


gs⸗Reiſende Herr Paul Funke im 
Alter von 34 Jahren. Ich bedaure 
fein Hinſcheiden aufs | chmerzlichſte und 
werde ſein Andenken ſtets in Ehren 
ten. 6071] 
slau, den 25. Dechr. 1873. 
Julius Firle. 


TTT— Leise Desase 
Heut Morgens um 4 Uhr entjchlief 
mſer lieber Freund und College der 
udlungs⸗Reiſende Herr Paul Funke 
nach 10tägigem Krankenlager. 
Wir widmen tief betrübt dieſe trau⸗ 
ige Anzeige ſeinen vielen Bekannten 
ind Freunden nah und fern, die, wie 
wir, den biedern Charakter des Ver⸗ 
ſtorbenen kannten. 072] 
reslau, den 25. December 1873. 
Das 


Perſonal der Handlung 
Firle & Anders. 

78 Todes⸗Anze ige 8 
ſtatt beſonderer Meldung. 
Heut früh 9 Uhr folgte unſere lieb: 
iche 4 Jahr alte Tochter und Enkel⸗ 
ochter Helene Huguenel ihrem vor 
Jahren vorangegangenen Vater in 
Ewigkeit nach, was wir ſchmerz⸗ 
llt und um ſtille Theilnahme 
end, lieben Verwandten und Be⸗ 
annten hiermit anzeigen. Sie ſtarb 
n Gehirnentzündung. 8 
Breslau, den 26. December 1873. 
19399] Die Hinterbliebenen. 


Durch den am 21. d. Mts. erfolgten 
rod unſererwürdigen Schulvorſteherin, 
au Oberprediger Meißner, hat un⸗ 
ere Schule einen herben, unerſetzlichen 
Verluſt erlitten. Die Dahingeſchie⸗ 
dene, ausgezeichnet durch ihre auf⸗ 
ernde Hingabe für ihren Beruf, war 
3 nicht nur Lehrerin im höchſten 
Sinne des Wortes, ſondern auch 
mütterliche Freundin, und war 
8 ſtets ihr ganzes und volles 
ſtreben, uns nicht nur wiſſen⸗ 
aftlich auszubilden, ſondern auch in 
ſer Herz den Keim zu allem Edlen 
d Guten zu legen. . 
t größter Dankbarkeit werden wir 
ndenken ſtets in unſern Herzen 
ben laſſen. 
Die Schülerinnen 
Meißner'ſchen Töchterſchule. 
attowitz, den 24. December 1873. 


deute Früh 644 Uhr entſchlief nach 
ſchweren Leiden an einer Lungenent⸗ 
zündung meine theure Mutter, die 
perwittivete Frau Doctor Caroline 
gidi, geb. Vietſch, im Alter von 
Jahren. 1᷑32599 
Allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten in A Betrübniß dieſe 
eſonderen Meldung. 

bei Löwen, 

den 24. December 1873. 

Herrmann Aegidi, 
Namen der Hinterbliebenen. 
e Beerdigung findet Sonntag den 
ecember, Mittags 1 Uhr ſtatt. 


= 


Anzeige ſtatt jeder 


hriger treuer Mitarbeiter der Hand⸗ſk 


des Dahingeſchiedenen 


inge [2690] 
die tiefbetrübte Wittwe 


Mathilde Albrecht, geb. Bochenek. 


Rudzinitz, den 24. December 1873. 


Daukſagung. 

Allerſeits, von Nah und Fern, find 
uns bei dem ſchweren Schickſalsſchlage, 
der uns durch den Tod unſeres guten 
Sohnes Mar betroffen, jo viele Be: 
weiſe liebevoller Theilnahme geworden, 
daß wir bei der Unmöglichkeit, Jedem 
insbeſondere unſeren wärmſten, tief⸗ 
efühlten Dank abzuſtatten, uns er⸗ 
auben, denſelben ee öffentlich 
Allen mit der Verſicherung auszu⸗ 
ſprechen, daß die vielen Zeichen inni⸗ 
en Mitgefühls unſeren gebrochenen 
erzen außerordentlich wohlgethan 
aben. [2602] 
Waldenburg, den 23. December 1873. 

Bmer und Frau. 


Stadi-Theater. 


Sonnabend, den 27. Dechr. Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung: „Das Bin⸗ 
ſenmännchen und der Binſen⸗ 
michel.“ 

Abendvorſtellung: Zum 18. Male: 
„Aſchenbrödel“, oder: „Der glä⸗ 
ſerne Pantoffel.“ Zaubermärchen 
mit Geſang und Tanz in 6 Bildern 


nach dem gleichnamigen Märchen 


bearbeitet von C. A. Görner. Muſik 
von Kapellmeiſter E. Stiegmann. 

Sonntag, den 28. December. Nach⸗ 
mittags⸗Vorſtellung: „Das Bin⸗ 
nagel und der Binſen⸗ 
michel. 

Abendvorſtellung: „Margarethe“ 
Fauſt). Oper in 5 Alten nach 
vethe von J. Barbier und M. 
Carré. Muſik von Ch. Gounod. 


Thalia - Theater. 


Sonntag, den 28. December. „Heide⸗ 
mann und Sohn.“ Lebens⸗ 
bild mit Geſang in 7 Bildern von 

ugo Müller und Emil Pohl. 
kuſik von R. Bial. 


Lobe- Theater. [9389] 
Sonnabend, den 27. Dechr. „Pariſer 
Leben.“ Komiſche Operette in vier 
Akten nach dem Franzöſiſchen des 
Meilhac und Halevy von Treumann. 
Muſik von Offenbach, a 


Verein für classische Musik. 
Sonnabend, den 27. Decbr. 1873 
muss die Versammlung leider aus- 


fallen. Die nächste: den 3. Ja- 
nuar 1874. [9390] 
Breslau. Zwingerplatz. 


Salon Agoston. 


Heute Sonnabend, den 27. Decbr.: 
2 große brillante Vorſtellungen 
achm. 4 Uhr und Abends 74 Uhr. 

Kaſſeneröffnung 3 Uhr. 


3 


annten, Freunden? und Verwandten 


mal täglich, 


N 


Courſe) und 


empfiehlt ſich die „Poſener Zeitung“ durch ihre weite Verbreitung in und außerhalb der Provinz. 


A. &osohorsky's Buchhdlg. (L. F. Maske), 


f Albrechisstrasse Nr. 


erſcheint ſeit October d. J. die 


hoſener Zeitung.“ 


Sie überflügelt in Bezug auf ſchnellſt 
in hieſiger Provinz ſämmtliche übrigen Zeitungen. 
Das Blatt bringt eine Menge Depeſchen, die neueſten Börſen⸗Nachrichten (u. A. die Berliner Schluß⸗ 


die beſten Mittheilungen 


über alle Vorgänge in der Provinz. Der Abonnementspreis beträgt nur 1 Thlr. 15 Sgr. vierteljährlich. 


In ſerenten 


mal wöchentlich 


e Verbreitung aller wichtigen politiſchen und Börſen⸗Nachrichten 


Am 25. ds. früh 4 Uhr verſchied im Alter von 40 Jahren 6 Monaten. er : ian Weiden 
e ante a ra aonaen lich etgegen genommen un jede Art von A. GONSchior, "s 32 


[9310] 


Ein Commis, 


Kurzem ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht, 

geſtützt auf gute Referenzen, per Liten 

1 1 dauernde Stellung. 

= Offerten erſucht M. R. 
restante Myslowitz. 2595] 


Ein Gerbergeſelle! 


findet bei mir ſofort gegen guten Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 2601 


. 


Ein lediger oder auch verheiratheter 


traut ſein und in wirthaftlichen Din⸗ 
gen Erfahrung beſitzen. Wenn ledig, 
erhält er 10 Thlr. monatlich und freie 
Station, verheirathet 20 Thlr. monat⸗ 
lich, freies Brot, 1215 Wohnung und 
Beheizung. 2577 
Ruda O./ S., den 22. Dec. 1873. 
Julius Weiß, 


Liebich's Concert-Saal. 


Sonnabend, den 27. December: 
Sinfonie-Coneert 
der Breslauer Concert-Kapelle. 
ur Auff. kommt u. A.: Il, Sinfonie 
(D-dur) von Beethoven. 
Anfang 5 Uhr. Entree a Person 
2% Sgr., Kinder 1 Sgr. 


Louis Lüstner, Director. 


Den Herrn Schul⸗ 
vorſtehern und Lehrern 


ige ich ergebenſt an, daß von Stubba's 
lufgaben z. Zifferrechnen nach neuem 
Münzfuß Heft 1 und 2 umgearbeitet 
nun zu haben ſind und bitte um ge⸗ 
neigte Beachtung. x 
ei neuer Einführung in Schulen 
gewähre ich dieſelben Vortheile, 
wie Verleger anderer Rechnenhefte. 
Umtauſch bisheriger in neue Hefte 
bedauere ich nicht eingehen zu können, 
da die Umarbeitung keine willkürliche, 
ſondern eine geſetzlich gebotene iſt. 
C. Appun, Verlag in Bunzlau. 
[2606] pp. A. Appun. 


Zur 149. Königl. Preuß. Staats⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn 150,000 
Thlr., Zieh. d. 1. Cl. 7. u. 950 . 
nuar 1874, offerirt Antheil⸗Looſe: 
9 a 13½8 ; 286%, / à 3½, 
à 1%¾, Ye a or Isa & 1% 144 
½% Thlr. Cölner⸗Dombau⸗ 95 
Thlr., Schleswig⸗Holſt.⸗Looſe 
Cl. 3 % r., verkauft und 
verſendet gegen baar das vom Glück 
am meiſten begünſtigte Haupt⸗Lot⸗ 
terie⸗Comptoir von Aug. Froeſe 
in Danzig. [8952] 


1 
10 
a 

2. 


Hämorrhoidalleiden etc. 


E. Herzliebchen mein u. ſ. w. be⸗ 
reue bitter, ich liebe Sie doch allein, 
o bitte tauſendmal um einen baldigen 
Brief. Ihre As. 


Gewinn⸗Liſte der Deutfchen 

f Lotterie Nate ; 

verſendet à 4 Sgr. (in Marken) 
franco 

Lotterie⸗Compt. Max Marcus, 

Berlin W., Paſſage 7. 


in Berlin heilt brieflich Syphilis, 
Geſchlechts- und Hautkrankheiten ſelbſt 
in den hartnäckigſten Fällen gründlich 
und ſchnell. Leipzigerſtr. 91. [2307 


Dr. Meyer's 
Unterleibspillen, 


vorzüglich gegen Magenschwäche, 
Echt mit 
Gebrauchsanweisung Berlin, Löwen- 
Apoth. Breslau, Kgl. Universitäts- 
Apotheke. Preis 1 Thlr. 12240] 


1000 Cenutner 


ſchönes Heu ſind abzugeben sub 
Chiffre A. 2. 87 in der Expedition 
der Breslauer Zeitung. [9328] 


Elegante Wohnungen, 
von 225 bis 400 Thlr. ſind ſofort zu 
beziehen Berlinerſtraße 31. 16087 


Ein, Fee Mädchen oder Frau 
25—35 Jahr alt, die mit auf 
Reiſen gehen will, Ohlauerſtraße 21 

[5068] 


geſucht. 


S Ic. Arzt Dr. Meyer: 


[9172] Dampfbäckereibeſitzer. 


Die Weinhandlung 


von [9162] 


Emanuel Kempmer, 


vis-a-vis dem Stadttheater, 
empfiehlt Bordeaux- und Rheinweine von 10 Sgr. an, zu 
allen Preisen in vorzüglichen Qualitäten, Ferner feine Umgarweime 
und franz. Cbempagner äusserst billig. i 


Caviar. 
cht Aſtrachaner, grau und großkörnig, foeben in friſcher Wuafg 9e 
25 


Myslowitz. A. Merkel. 


N s 2 8 5 8 
Schlesischen Sparkitt, ;< 
jedem ökonomiſchen Dampfbetrieb unentbehrlich, Wärme nicht 
leitende, Kohle ſparende Bekleidungsmaſſe für Keſſel, Rohre u. ſ. w. 
A Ctr. 2 Thlr. offerirt ER 

Heinrich Bruck’s Fabrik in Frankenstein, 
vertreten in Breslau durch Herrn A. W. Ehlert. 

Proſpecte gratis. 25961 


Kohlen-Separationen, 
Hohlen-Wäschen, 


liefern wir ſowohl in vollſtändigen Einrichtungen, wie auch einzelne 
Apparate dazu, z. B. Becherwerke, Separationstrommeln, Leſetiſche, 
Quetſchwalzen, Setzkaſten ꝛc., ferner Coaks-Ausdrückmaſchinen und Ein: 
richtungen für Coaksbrennereien als Specialität nach neueſten Con⸗ 
ſtruetionen und in kurzer Zeit % [9393] 
Cölnische Maschinen-Fabrik in Ehrenfeld. 
Carl Beissel & Co. - 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


e 
kommen, empfiehlt 


2 f RE 
re 


Specerift, gegenwärtig activ, der vor 2 


Emanuel Bentſcher, Myslowitz OS. 
Wirthſchafterſtelle offen. 


Mann in geſetzten Jahren, der polniſch 
ſpricht, kann e e in meiner 
Dampfbäckerei ſofort Stel ung erhalten. 

Derſelbe muß mit der Feder ver⸗ 
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